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«erlin.  18 . Juli abends (W B . Amtlich.)
Zwischen Aisne und Marne hat der Fran¬

zose mit starken Kräften und Panzerwagen
angegriffen und etwas Gelände gewonnen.

Unsere bereitstehenden Reserven  haben in oen
Kampf eingegrifsen.

FeiudUchr Gegeuangriffe
zMammevgebroMen.

GrotzeS Hauptquartier . 18 Juli (Amn -cki
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz « upprecht.
Nördlich von Lens uno östlich r Mlcrr -̂Nrctlvcnrup

wurden örtliche Angriffe oes Feinde? asgew-ei: .-. Tie tc.gs-
ttber mäßige Gefechtstätigke.. lebte am Aaend a.n und »ahm
teöbrend der Nacht zeitiiMig südwe.tOch von Pperu und bci
Wiederholungder ffeindMstu A..g.fffe l au BilterS-
Brctonneu; größere Stärke an. Sei rt ;.-r Eikundungskäcio-
teit machten wir mehrfach Geiange re.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Tie Armee des Generalobersten v. Böha  stand gestern

ragsLbe» in schwerem Kam Vf 7. D.l. ch neu herangekührte
Divisionen verstärkt, setzte der Fei rd von neuere nach mehr¬
stündiger Artillerievorbereitung zu g r e g e » einheit¬
lichen Gegenangriffen  gegen unsere ganze Front
südlich der Marne  an . Am .-toend i: :.e ; » Schlacht
zu unseren  G u n ste n rntschieoeic- U r e : s chw ersten
Verlusten brachen die An ., c : ,i : , es Feindes
zusammen.  Aus kleineren Ortschfften südöstlich ton Ma-
rei'il, in die der Feind vorübeczeyeudelus -» og, Warfe,, wir
ihn im Gegenstoß wieder hinaus. — Auch aus den,
«orduier versuchte d»r Feind oergeölnw uns aniei- Er
tolge streitig zu machen. Bei E r st 2 •. au u st e i n e <- 8 , r g-
rückc n s bei Pourcch nahmen mr sei,re Besatzung  mit
ihrem Regimentskommandeur und mehrere Geschütze ge-
säNtzk"

Oestlich  von Reims ist die Lage riu » Vt -tr *. Arl«tte'?e-
•fu. ' wechselnder Stärke . Nordwestlich ran Massiges führe-
»er Feint kleinere Angriffe, die ' tt unterem <>egrnstr? zu¬
sammen brachen.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge obgeichoj'en.
Leutnant Jacob errang seinen 23.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

* * *
WTB. Berlin,  17 . Juli . Das Artillerieseuer , das

bei der Armee des Generalobersten von Einem in der Nacht
vom 14. zum 15. den Angriff einleitete , war in seiner Art,
stärke und Ausdauer das gleiche wie an der Somme, in
Flandern und an der Aisne . Das wellige und waldige
Hügelland jedoch schuf besonders schwere Verhältnisse für
eine wirksame Durchführung . Die gegnerisäre Front war im

Verlauf von drei Jahren zum vollendetsten Festungsshstem
ausgebaut worden. Tie Gegner waren nach den bisherigen
Offensiven in erhöhter Abwehrbereitschaft.  Die
Franzosen hatten den Angriff erwartet  und sich mit
allen Mitteln vorbereitet . Dennoch zerschlug  die
deutsche Artillerievorbereitung das feindliche Abwehr-
f e u e r und setzte in kurzer Frist eine französische Batterie
nach der anderen außer Gefecht. Die französische Artillerie,
die sich anfangs verzweifelt gegen den deutschen Feuerorkan
wehrte, war eine Stunde vor Beginn das Sturmes völlig
zum Schweigen gebracht. Ungestört konnten im ersten
Morgendämmern die Deutschen zum Sturm antreten . In
einer Viertelstunde war die tiefe, durch die deutschen Grana¬
ten in ein wildes Chaos verwandelte Hinderniszone durch¬
schritten und die ersten Linien überrannt.

Von der schweizerischen Grenze,  18 . Juli.
Der Zweck der Ausdehnung der deutschen Offensive
südöstlich von Reims kommt nach einem Bericht des Se-
c o l o aus London den englischen Militärkritikern unbe¬
greiflich vor. Sie neigen zu der Ansicht, daß dies nur ein
Scheinmanöver sei, um möglichst viele Truppen nach dem
Süden zu ziehen und dann den Vorstoß in einer andern
Richtung anzusetzen. Wahrscheinlich werde sich der neue
Kampf um den Besitz don Amiens drehen. Durch den Vor¬
teil der innern Verbindungen könnten die Deutschen gleich¬
zeitig Apern, Reims und Chalons bedrohen.

WTB . Rotterdam,  18 . Juli . Der Courant schreibt:
Im Westen wird der Bogen um Reims  jetzt schärfer und
dadurch wird die Lage der Stadt bedenklicher ..

WTB . Berlin,  18 . Juli . Alle Gefangencnaus-
sagen  gehen dahin, daß der deutsche Angriff seit langem
bekannt gewesen ist. Ein französischer Major , Bataillous-
komnMndant vom 101. Infanterie -Regiment sagt aus , daß
der Angriff am 15. Juli erwartet wurde. Alle Vorberei¬
tungen waren getroffen. Die Infanterie wgr tief gestaffelt
und die schlvachen Besatzungen der vordersten Linien sollten
sich bis zum letzten Mann  verteidigen . Die leichte
Artillerie war aus dem Vorgelände zurückgenommen. Die
Batterien waren versteckt eingebaut und dursten nicht
feuern. Eilst - Stunde vor Beginn der deutschen Offensive
telephonierte der Kommandant en Chef an alle Regimenter,
daß der Angriff um 1,10 Uhr vormittags , also nach deutscher
Zeit um 12,10 erwartbar sei. Man solle sich bereit halten.
In Anbetracht dieser umfangreichen Abwehrvorberei¬
tungen ist der deutsche Erfolg besonders hoch
e i n zn s chä tzen. Wie sehr der Franzose trotz allem in
der vorderen Stellung überrumpelt wurde, erhellt daraus,
daß einige deutsche Divisionen ihre volle Verpflegung aus
französischen Unterständen und Depots entnahmen.

Bern,  18 . Juli . (W. B.) Ter Londoner B- .lchierskatl?r
des ..Secolo" drahtet vom 16. Juli abeaes , o rn hoff: in Lon¬
don, daß der feindliche Ansturm ohne ch.pe«?» Arländeverlust
und ohne weitere Gefährdung von Pc->:s au -ff- >e.lc« werden
könne, Ter Kriegsberichterstatter des „Eo' .'cr: della Sera"
erklärt, die deutsche Heeresle'tung bade sich nunmehr ent-

Der Wahrheit Sieg.
Rvman von Erich Ebenstein. 5

Zögernd niachl er ein paar Schritte oorioärtS. Eie aber,
die erregt scheinr, läßt ihm nicht einmal Zeit zu einem Gruß,
sondern sag: hastig mir ihrer hellen, elwas scharfen Stimme:
.Hat mir keine Ruh gelassen, Heidrich, ist's denn wirklich
wahr : Du willst nimmer Bürgermeister bleiben?"

„Ja , Bachmirlin, daS ist wahr."
.Du mein ! Aber bist denn närrisch worden ?" ruft sie in

heller Bestürzung.
.Gar nit . Wen» Du daS eine weißt, wirst auch das an¬

dere erfuhren haben : Wie's gekvminell ist, und daß ich nit an¬
ders Hab tun können."

Sie ringt die Hände, und ihr sehr iveißeö Gesicht mit den
iartroja Wange» färbt sich dnnkelrot.

.Dunun. hast es gemacht gestern! Dem Zertsch hast seinen
Willen getan, denn er will sich ja schon lang aui Deinen
öürgermeisterposteusetzen. Und die andern , die hast irre ge¬
macht au Dir selber. Ueberall kann man'S heut schon hören in
Friedleiten: . Muß sick doch was haben zu schulden kommen
lassen, der Heidrich," sageil sie, weil er ŝ in Amt so schnell
niedergelegt hat."

.Das — daS — sagen sie?" stammelt Heidrich. Mit gro¬
ßen, « schreckten Augen starrt er über die Schulter der Bach-
wirtin hlnab auf die Straße . Dort gehen eben zivei Bauern
vorüber, die von Friedleiten heraus kommen. Aber anstatt,
w'e sonst, einen Gruß heraufzurufen, ivenden sie wie auf
Kommando die Köpfe uach UukS, als sie Heidrich uebeu sei¬
nem Hause steheu scheu.

Ihm stockt daS Blut vor Schreck in den Adern.
Die Bachivirtin lächelt. Fast mitleidig.

. . Anklage» ! Der Zeetsch wird sich hüten ! Ader zu gruud
nchten wird er Dich. Ganz heimlich. Fei» in der Stille , une's
fenie Ar»ist. Den keimst»och nit , Heidrich!"
^ . Warum sollte er mich denn zugruud richte« willen , der
Zeepch?-
«r, "Narr , weil Du ihm im Weg bist ! Ueberall, nit blaß «lS
«tzrgerniejstn.-

Dabei geht ihr Blick schief und unsicher an ihm vorüber.
Heidrich wird unwillkürlicb ausmerksam.

Es ist elwas in ihrem Ton , das ihn befremdet und beun¬
ruhigt zugleich, iveil er es nicht verstehen kaiui. Was meint
sie? Und was bedeutet der Haß, der in Blick und Ton aus¬
zuckt, als sie vom Zeetsch spricht?

Aber es widersteht ihin, iveit er zu fragen. So sagt er nur:
„Das wird ihm ivvhl nit leicht werden. Vorzuwerfen Hab ich
mir nichts, und ein solcher bin ich nit , daß ich mich ergebe,
ohne mich zu wehren."

„Du ? Viel zu gut bist, allweil lvirst den Kürzeren ziehen,
wenn sie Dich in den Unfrieden hineinziehen !"

Heidrich richtet sich plötzlich sehr gerade auf.
„Darin wirst Dich wohl irren , Bachwirtin . Wahr ist's.

daß ich den Unfrieden nit mag und lieber nachgebe als streite.
Aber gestern haben sie mir an die Ehr gegriffen, und da kenne
ich kein Nachgeben."

Jetzt lst's die Bachivirtin, die sich heimlich wundert über
die Veränderung seines Blickes.

Kein Mensch in ganz Friedleiten hat Augen wie er. denkt
die Bachwirtin, und wenn sie schon ini Zorn so schön sind,
wie müßt's erst sein, wenn er was Liebes denkt dabei.

Dann legt sie ihre Hand plötzlich schmeichelildauf seinen
Arm. Auch ihre Stimme klingt schmeichelnd.

„So geht's nit , Heidrich. Laß Dir raten . Auslachen kannst
den Zeelsch mitsamt seinen Beschuldigungen, wenn Du nur
erst wieder die Gemeinde hinter Dir hast. Die Leute sind ja
'bloß wild, weil ihnen ihre Rechte hinterrücks weggenoininen
worden sind. Und wenn Du 's schon nit hast hindern köimen,
mutzt halt jetzt strannn zu ihnen stehen und den Prozeß an¬
fangen dagegen."

„Das werde ich nit tun. Bachwirtin, " unterbricht er sie
rasch. „Weils unbesinnt uild gewissenlos mär. Wenn wir
Frieden halten, iverden wir auch ohne Jagd - und Fischrecht
leben könne». Fangen wir Feindschaft an mit der Herrschaft,
so richte» wir uns selber zngrnnd l Auf Schritt und Tritt
kann die uns schaden."

„Schau, schau, immer trifft man halt die Bachwirtin beim
Bürgermeister a». statt in ihrer Wirtschaft," ruft im selben
Augenblick eme scharfe Stimme aon der Straße herauf, wäh-

schlvssen, die Erreichung eines unmitt .' iöa •: :niFlansche«.
Siegts zu versuchen. Man müsse nr ’rteann ; fr ; sie Deutsche:»:
alle Kräfte nach den Regeln der Kc:e <v?.<r. t m richtige»
Platze  eingesetzt hätten.

Der Ü»erg«nq über die Marne.
Fast überall gelang das 'lebecscxc: aus Pontons »hne

Störung . In den frühen Morgenstunde» wuck>e Termans er¬
stürmt. Gleich diesem Ort fielen ' ratz hewigste: Gegecüoehr
die Marnedörfer Reuilly, SauVigN), >S » l>-.>, Eba.aeiiav, Vaszy,
Bonquignh und Troiffy. In hartnäckigem Rn .-a.en mit einem
sich tapfer wehrenden Feinde wurde in einem Anlauf der Hö¬
henkamm erstritten und kämpfend das Kardringc« gegen Sü¬
den und Osten fortgesetzt. Bereits um re Mitragsstunde tvar
ein großer Brückenkopf geschaffen und Ncncuil-lt B. rt gc-
nmmnen. Das auf einem Bergkegel lieg'» '»? Ehatillon-fur-
Marne wurde umkreist und öaw daraus zu Fall gebracht. Tie
Gefangenen äußern sich sehr niedergedrückt. Einige von ihnen
geben an, daß seit acht Tagen täg-ach der Angriff erir-artet
worden sei. Alle Vorbereitung::, zur Abwehr seien getroffen,
und vefftärkt worden. Tie Erforglos' gkeck alw- Abwehr Maß¬
nahmen bedrückt die Gefangenen ichwr » als ei« reiner Uel.er-
'aschungserfolg es vermocht hätt».

Oestevreich-UugarK,
Tie 8. Akriegsanleihe.

WTB . Wien,  17 . Juli . Nach den vorläufigen Fest¬
stellungen haben die bisher eingelaufenen Zeichnungen aus
die achte Kriegsanleihe  den Betrag von 5 763 Mil-
lionenKronen  erreicht . Die endgültigen Ziffern könnm
erst zu einem späteren Zeitpunkt ermittelt werden.

Sibirien-
WTB. Amsterdam,  17 . Juli . Dem Algemeen Han¬

delsblad zufolge berichtet Daily Expreß aus Tokio,  daß
der Agent Sneyeww von der Moskauer „Kommission für
Versorgung" die chinesische  Regierung ersuchen soll, das
Ausfuhrrerbot von Lebensmitteln aus der
Mandschurei  n a ck R u ß l a n d a u s z u h e b e n. Sneye-
row versichert, daß die Ausfuhr den Deutschen nicht zu¬
gute kommen solle.

Lendon,  17 . Juli . (23. B.) Tas Reuterscbe Burear
erfährt von polnischer Seite , daß sie , sche chi sch- slowa-
lisch e Arme  e in Sibirien zahic-. h? russische Einheiten!
unter den Generalen Erdelli, Alexejeo uud TuroNtz polnische
Abteilungen unter General Mechaeris, svwi- Rest: der Eiier-
nu : karpachischen Brigade an:ec eem Od-cst.n Ha' ler umfaßt.

^Je - ê ausbesitzer̂ ^r^ ierteljähr^8
j liche Mietzahlungeu vereinnahmt, I
^ sollte ein Bankkonto haben ! (

rend die Augen des Rufers in mühsam znrückgedraugleni
Haß Heidrich anstarren. —

Heidrich und die Bachwirti» sind unwillkürlich anSeiiian-
dergefahren. Beide bestürzt, beide ärgerlich, Und in ihrer Be¬
stürzung sehen sie wirklich ans , als wandelte» sie auf nicht
ganz ebenem Weg. Wenigstelis denkt dies der Verwalter von
Weyerspach. Daniel Kalteuhauser, der mit scheele»: Blick zu
ihnen hniaufsieht.

Die Bachwirti,, ist niit fast untertänig freimdlichein Lä-
cheln den Anger hinabgekonunen. Sehr geschmeidig autioortet
sie auf die Ansprache: „Tut nur leid, daß ich nit daheiu: war,
wie der Herr Verwalter in der „Blauen Forelle " znsprecheu
hat ivollen! Grad Hab ich nach der kleinen Beva schauen wol¬
len. Du mein — ist halt ein Kreuz für so ein armes Hascher:,
wenn keine Frau im Haus ist. und keine rechte Aufsicht uir-
geuds. Da müssen Nachbarsleut wohl zusamweuhalten."

„Das Kind ist schon genug behütet bei mir allein," sagt
Heidrich mitten in der Bachivirtin ihre Entschuldigungen hin¬
ein trocken, „und an der richtigen Aufsicht, mein ich, hatS in
meinem HauS auch noch nit gefehlt. Bin ich nit da, schaut die
alte Wabi zum Rechten."

Die Bachwirtin beißt sich auf die Lippen und sagt ge¬
kränkt: „Hätts nit gedacht von Dir , Müller , daß Du meine
gute Absicht so für nichts nimmst."

Und der Verwalter , in dessen Augen Zorn und Eifersucht
um die Herrschaft streiten, setzt höhnisch hinzu : „Hätt Euch
auch nicht für so mrdcknkbar gehalten, Bürgermeister. Wo'S
doch der Bachwirtin mehr ums Witwectrösten als ums Kin¬
derdetreuen geht. Was ein rechter Mann ist. der tät sich eher
die Zunge avbeißen, als die Frau beleidigen, die sich seinet¬
wegen um ihren guten Ruf bringt ! Ein schlechter Kerl seid
Ihr , Heidrich. das sag ich Euch, llnd Habs Euch schon lanoe
sagen wollen." *

Gabriel Heidrich ist rot und blaß geworden unter dieser
Rede. Jetzt steht er wie erstarrt da. Also wieder dieser Be¬
dacht — auch hier — und sie steht daneben und schaut ihn au
als hätte sie wirklich waS zu fordern von ihm.

Ein heißer Zorn gegen die Frau , die in ' ihrer üapiqen
welßeu Schönheit mit dem rotflimuieruden Haar und den
lerndeu, erwartmigsvollen Augen »ar ihm steht steigt in
Heidrich auf. ^41 20



Telephonische Nachrichten
Japan weiter ablehnend.

Tokio , 19. Juli . Der diplomatische Beirat sollte
dieser Tage zusammentreten, um gemeinsam über die ameri¬
kanisch-japanische Intervention zu beraten . Aber er ver¬
tagte sich  infolge Opposition  zweier Mitglieder , die
die Lage in Sibirien nicht für kritisch genug
hielt, um eine japanische Intervention zu recht¬
fertigen.

Die Tfchecho - Slowaken.
London,  19 . Juli . Reutermeldung . Wie die Times

aus Peking erfährt , dringen die Tschecho - Slo-
w a ke n von Irkutsk an der Eisenbahn südlich desBai-
kalsees vor.  Sie stehen noch im Kampfe  mit den
Bolschewik.

England « . die südamerikanischen Staaten.
Amsterdam,  19 . Juli . Einem hiesigen Blatte zu¬

folge soll zwischen England und Peru  eine dauernd«
Schiedsgerichtskommission eingerichtet  sein.
Brasilien , Chile und Argentinien schoben die Unter¬
zei  chn u n g a u f mit der Erklärung , daß die Sache näherer
Erwägung bedürfe.

Die Choler «» in d tersburn
Petersburg,  18 . Juli . In Petersburg ist die

Cholera  ausgebrochen . Gestern wurden 500 Fälle  ge¬
meldet.

Btt»ians Rede.
Washington,  19 . Juli . Der Berichterstatter der

Associated Preß meldet, die allgemeine Auffassung über
den Grafen Burian gehen dahin , daß die beabsichtigte nähere
Verbindung mit Deutschland ihn zu der vergeblichen Hoff¬
nung bringe, ein deutscher Erfolg werde die Entente zu Frie¬
densverhandlungen geneigt machen, während die Furcht vor
dem Wachsen der südslawischen und anderen nationalen
Bewegungen deutlich erkennbar sei.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Kgl . Kursaal Das gestrige zu Ehren unserer Hel¬

den Hindenburg und Ludendorff veranstaltete 'Solistenkon¬
zert der Deutschen Wvhlfahrtsvereinigung zugunsten der Hin¬
terbliebenen gefallener Krieger (für den Ortsausschuß Ems)
brachte eine feine, dem großen Können der zu diesem
Abend gewonnenen Mitwirkenden entsprechende Auswahl
künstlerischer Gaben . Sowohl Frl . Käte H e r r l i ch°Berlin,
die über ein sonores, Empfinden ausströmendes Organ mit
sympathischer Altfärbung und vorzüglicher Ausbildung ver¬
fügt, wie der mit einem kraftvollen , in allen Lagen gleich
sicheren metallischen Bariton ausgestattete Hans Krönen¬
der  g-Düsseldorf, ferner Professor Stohe,  ein Pianist von
Meisterschaft, boten sämtlich starke Eigenart offenbarende
Leistungen. Kronenberg sang die Antrittsarie des Hol¬
länders und rezitierte packend das „Hexenlied" von Wilden¬
bruch, das von Professor Stohe in der Schillings 'schen Ver¬
tonung begleitet wurde. Weiter trug er „Verborgenheit " von
Wolf, „Zueignung " von Strauß und „Soldatenabschied"
von Neumann vor . — Frl . Käte Herrlich sang u. a .:
„Ich trage meine 'Minne " von Strauß , „Sandmännchen"
und „Rautendelein " von Stohe . Professor Paul Stove,
der die Begleitung sämtlicher Liedervorträge durchführte,
spielte „Symphonische Etüden in Form von Variationen"
von Schumann und „Ungarische Zigeunerweisen" von Liszt
mit glänzender Technik. Allen drei Künstlern wurde von
von zahlreichen Zuhörern stürmischer Beifall gespendet.

Errichtung einer Zwangsinnung für
selbständige Schreiner u. Schuhmacher.

Die selbständigen Schreiner und Schuhmacher machen
wir auf die Aufforderung deS Herrn Landrats in Diez betr.
Errichtung einer Zwangsinnung , abgedruckl im Kreisblatt
Nr . 163 vom 16. 7. 18, aufmerksam.

«ad « mS , den 18 . Juli 1918
Der Magistrat.

Freiwillige Versteigerung.
Die Erben Paul aus Eos lassen am Montag , den

22 . Juli IS 18 , abends 8 Uhr in Ems in der Gast.
Wirtschaft Fläch Marftstraße , ihren nachstehenden in der Ge.
markung EmS gelegenen Grundbesitz freiwillig versteigern:
Krtbl 50 Parz . 129 Acker am kleinen Nußbaum 19,92 ar

„ 51 ,117  Wiese Kohlbach 6,88 „
, 51 „ 149 Wiese Kohlbach 11,81 „
, 57 , 142 Wiese im unteren Breitschied 7,84 „
„ 57 , 143 Wiese daselbst 7,73 ,
. 57 , 144 Wiese daselbst 7,72 ,
,61 „ 41 Acker vor der Roßdell 17,94 „
, 72 , 27 Acker auf dem Trümmer 12,89 „
, 72 , 28 Acker daselbst 12,89 ,
, 72 , 53 Acker daselbst 12,82 ,
„ 72 , 54 Acker daselbst , 12,60 „
„ 106 , 138 Garten Niederau 0,28 „
, 106 , 139 Garten Niederau 4,12 „
, 50 , 20 Acker auf der Hardt 15,88 „
, 50 , 78 Acker Die Spitze 13,07 „
,51 ,115  Wiese Kohlbach 6,87 „
„ 51 ' , 116 Wiese daselbst 6,87 „
, 51 , 156 Wiese daselbst 14,99 ,
, 58 , 9 Wiese obere Kunzbach 9,29 ,
,58 , 10 Wiese daselbst 9,30 ,
,59 „ 11 Acker im Tollgraben 15,77 „
„67 , 11 Wiese auf der großen Wiese 3.50 „
„ 70 , 80 Acker auf'm Kuckuck 2,54
„ 72 , 29 Acker auf dem Trümmer 12,89 ,

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht, entschlief sanft nach längerem mit Geduld er¬

tragenen Leiden mein guter Gatte, unser herzensguter Vater, Schwie¬
gervater, Grossvater und Bruder

Carl van Staphorst -Villerius
im Alter von 70 Jahren. .

Bad Ems, Wiesenhof bei Bützow und Wiesbaden
den 18. Juli 1918.

Frau Margareta van Staphorst -Villerius.
Frau Friedrich Nagel , Ella geh. van Staphorst-Villerius

uijd 2 Kinder.
Werra van Staphorst -Villerius.
Frau Kobe von Koppenfels , geh. van Staphorst-Villerius.
Friedrich Nagel.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . '
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. [2-9

Kurkommission 311 Sa- Ems.
Samstag, den 20. Juli, nachmittags von4—6 Uhr

Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 6. Rhein . Inf . Regt. Nr . 68 aus dem Felde kemlaubt.

Musiklruer : Th. Stannebein.

Einkochapparate»
Einkochgläser.
Einmachftäuder.
Gummiringe,
Gläseröffner.
Dörrhorve»

emvfiehlt

J &._
Stillt , gj
<ä. Röhl » Lahnstraße 21, Emr.

Villa oder
PenfionshauK

von Privatmann zu kaufe « ge.
sucht. Offerten unterA. F. 500
an die GeschäslSst. d. E Zlg. [226

Auswärtiges Fräulein , 21
Jahre alt, sucht
Stellung im Haushalt.
Ist- auch im Schneidernu. Nähen
erfahren. Off. u. S 62 an die
Geschäftsstelled. H. Ztg. erb. 1236

Kassiererin
gesucht.

Für meinen Bazar in einem Land¬
städtchen in Thüringen jüngere,
gewandte Kasfiereri « gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchenan
Fra « Mer, . WinterSbergstr b,
_ Bad EmS_ j240

Verloren.
Silberne Tasche (teures

Andenken) Dienstag nachmit¬
tag im Kurgarten liegen ge.
blieben Die Dame, welche
die Tasche gefunden und am
Büffet abgeden wollte, wird
gebeten, dieselbe jetzt beim
Fundbüro od i.Villa Sommer
Ems . 1. Etage, abzug. [23*

Kgl. Kurtheater Bad Ems I
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter . *

Samstag , den 20 . Juli i918.
Hasemanns Töchter.
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L’Arronge.

DanKlWW.
Allen lieben Nachbaren, Verwandten und

Freunden für das Grabgeleite unserer lieben
Entschlafenen

Iran Simse Sdjnab Mw.
sowie für die zahlreichen Blunienfpenden sage»
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernde« Hinterbliebene «,
vad EmS, den 17. Juli 1918. (235

Levcnsmlttelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag , den 19. Juli auf Abschnitt 18 der Lebens¬

mittelkarte:
1 Handkäse  in allen Geschäften.

1 Sollten die Käse wider Erwarten bis morgen nicht
leintreffen, findet der Verkauf Samstag statt.

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit ausdrücklich bekannt, daß die zum

sBezugt von Freibanksleisch ausgegebenen Ausweiskatten
nicht übertragbar  sind.

Die Fleischmengensind der Kontrolle wegen von einem
jerwachsenen  Familienmitgliede persönlich  in Em¬
pfang zu nehmen. Werden andere zur Abholung des FleischesK tragt,so ist der Hinderungsgrund des nicht persönlicheneinens glaubhaft nachzuweisen.

Diez,  den 18. Juli 1918.
Der Magistrat.

In
Statt Karten.

Else iimou
geh. Kath

Wilhelm Üchaefer
Leutn. d. Res. im Pion.-Batl. 10

Ul
9
ui
ui
n

Nachruf.
Gestern vormittag verschied nach schwerem

Leiden unser früherer Chef und Gesellschafter
der jetzigen Firma, Herr

Karl van Staphorst-Villerius
Wir betrauern in dem Heimgegangenen,

der seit Jahrzehnten unserem Werk Vorstand,
einen außerordentlich liebenswürdigen und
entgegenkommenden Arbeitgeber. Mit dem
Lebenßdes Werkes, in welchem er seit seiner
Jugend tätig gewesen ist, war er auf dasinnigste
verwachsen, und selbst nach dem Ausscheiden
aus seiner Tätigkeit blieb er uns stets ein
guter Berater.

Wir werden sein Andenken dauernd in
Ehren halten.

Bad Ems, den 20. Juli 1918.

Die Angestellten u. Arbeiter d. Firma
Gaswerk Ems

G. in. b. H.
T242

z. Zt : Bad Nauheim
Villa Draudt

Juli 1918

t— a —*r —;- - - ■ - «.-

Mzeigei»
können bis auf weiteres nur öana pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werde«.
Hefchäftsstunüen von 7Vs—12V» unö 1—SVs Uhr.

iMstMiLLd'
Holzrahunmmarr., Kinderbetten

EiOnmdkeHabrik dutl i. Tdür.
Weiterer Mann oder

Invalide
für Putzerei gesucht. >244
Staff. Drahtwerke, Werk Ems.

Wir suchen zum baldigen
Eintritt [*41
1 Hausmädchen u.
1 Küchenmävche».
Kurhaus Bad Nassau.

Junge»

Mädchen
für leichte Arbeite« sofort ersucht.
Falls von auswärts Reise ver¬
gütet. Eintritt sofort. säS2
Hotel Hoh«umalb«rg, EmS.

Zum 1. oder 15. August werden
nach Oberlahnftetn gesucht:

juerlSW Mm,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt, ordentliche», fleißiges

Bei gute» Leistungen, angenehme
Danerstelle Angebote mit Zeug¬
nisabschriften an [237
Frau Fabrikbes. Georg Löbbrck«
z. Zt . Beuro « (Hohcnzollern.)

Sur».
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 7,45
fwmetag morgen 9,00
SamStag nachmittag 9,35
Samstag abend 10.2V

Kirchliche Nachlichreu
»ad « ttt- »

jtttidje Kirckr.
Sonntag , 21 Juli , 8. S . n. Tr.

Marrlirch «.
Vorm 10 Uhr: Herr Pfarrer

Emme.
Kaiser Wilhelm-Kirche.

Vorm. 10 Uh : Herr Pfarrer
Kopferman-a

Text ; Matth , 5. 43—48
Lieder: 243, 239.

Nachm. 2 Uhr : Pfarrkirche:
Herr Pfarrer Kopfermann.

Texi : Der Sündenfall.
Lieder: 417. 419

AintSwoche: Hr. Pfr Emme.
Dause««« .

Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Juli , s . S . u. Tr.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Mark. 8, 34- 38.
Nachm. 2 Uhr : Christealehre.

Nassau.
Evangelische Kirche

Sonulag , 21. Juli , S . n. Tr.
Vorm. l0 Uhr: Herr Pfarrer

Lic. Fresenius.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer

Nisser.
Christenlehref. d. weibl. Jugend

Die Amtshandlungen hat Herr
Pfarrer L'.c. Fresenius.

Ntenetoat.
Evangelische Kirche.

Sonntag , Li . Juli , 8. S . n. Tr.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre

Dt-,
^vangeirsche Kirch.

Sonntag . 21. Juli , 8. S . n. Tr.
Morg . SV, Uhr: Hr. Del. Wilhelmt
Morg. 10 Uhr: Hr Psr . Schwarz.
Christenlehref. d. männl. Jugend
Amtswoche: ^ err Pfr . Schwarz.

/
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